
Terminplan April & Mai 
 
Fr.-Fr. 9.-16. April 04  LA-Trainingslager in Toulon 
 
Sa. 24. April 04  Guntershauser Wahldreikampf 
 
Sa. 1. Mai 04  NSW Rollerblade-Tag im Tösstal 
 
Sa. 1. Mai 04  25. Eröffnungsmeeting in Cham 
 
Sa. 8. Mai 04  Zuger Frühjahrsmeeting C 
 
So. 9. Mai 04  Kantonale Staffelmeisterschaften in Zürich 
 
So. 9. Mai 04  Knabenriegentag 
 
Di. 11. Mai 04  Abendmeeting C LVW auf dem Deutweg 
 
Sa. 15. Mai 04  Nachmittagsmeeting C in Affoltern a. A. 
 
Sa. 15. Mai 04  Satus Jugendwettkampf in Winterthur 
 
Sa. 15. Mai 04  Volleyball Conci-Turnier Mixed Steinacker 
 
So. 16. Mai 04  Volleyball Conci-Turnier Herren Steinacker 
 
Sa. 22. Mai 04  SVM-Versuch 
 
So. 23. Mai 04  Mädchenriegentag 
 
  Mai 04  Volleyball Kant. Meisterturnier 
 

Vorschau 
Sa. 12. Juni 04  Nationales Mehrkampfmeeting in Landquart 
 
Sa./So. 12./13. Juni 04  Regionalturnfest in Elgg, Volleyball 
 
Mi. 16. Juni 04  Dä schnällst Winterthurer auf dem Deutweg 
 
Mi. 16. Juni 04  Abendmeeting C in Affoltern am Albis 
 
Sa./So. 3./4. Juli 04  Einkampf SM in Basel 
 
 

Volleyball Damen 2. Liga 
Mo 05. 4. 20:15 Uhr Volley_Winti – NS Heiligberg 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Mitteilungen und Berichte 
 
Neue Sektion Winterthur auf Goldkurs 
Zwei mal Gold und Qualifikation zum CH-Final in Olten beim Erdgas-Hallen-cup 2004 in Schaffhausen 
Wer dachte am Sonntagmorgen beim Treffpunkt um 7:30 Uhr, dass der graue, regnerische Morgen ein richtiger 
Goldsonntag würde? Die Neue Sektion Winterthur war auf dem Weg zum Erdgas-Hallen-cup in Schaffhausen. Wir 
starteten mit zwei Mannschaften: einer Jugend B Mixed Jg. 89 und 90 mit: Michelle Akanji und Sara Gachnang und 
drei Jungs: Nick Tanner, Noah Zeltner und Patrick Steiner. Die zweite Gruppe in der Kategorie Schüler A Jg. 91, 92 
und 93 bestand aus fünf Jungs: Florin Malär, Loris Calesini, Phuc Nguyen, Fabian und Silvan Weber. Am 
Austragungsort in Schaffhausen angekommen wurde sofort auf der schönen Munot-Anlage mit dem Einlaufen 
begonnen, um sich auf den Wettkampf einzustellen. Die Disziplinen bestanden aus Schnelligkeit, Geschicklichkeit 
und Selbsteinschätzung. Die Gruppe eins startete mit dem Stabweitsprung und gewann diese Disziplin klar. Beim 
Risiko-Sprint hatten die Athleten 4 Sekunden Zeit, um eine Strecke zu laufen, die selber gewählt werden konnte. Je 
länger die Strecke, desto mehr Punkte erhielt man. Mit sehr guter Selbsteinschätzung gewannen sie wieder wertvolle 
Punkte. Gruppe zwei startete mit dem Hürdensprint: 4x18m mit zwei Hürden waren in einer Stafettenform zu 
bewältigen. Man sah sofort, dass sie gut trainiert hatten und sie flitzten in Bestzeit über die Hürden. Voll motiviert 
ging’s zur nächsten Aufgabe: das Reifenspringen. Sechs verschiedene Bahnen mit Velopneus, mit unterschiedlichem 
Abstand, waren zu überspringen, ohne dabei einen Pneu zu berühren. Zwei Versuche waren erlaubt, aber nur der 
Bessere zählte. Die sehr gute Mannschaftsleistung wurde mit dem Disziplinensieg honoriert. Nach einer kleinen 
Pause wurde die Halle in einen Biathlon-Parcours umgebaut. Die Aufgabe hiess, laufen und werfen. Pro Runde 
durfte einmal geworfen werden und zwar auf die Kegel, die ca. eine Distanz von 8m aufwiesen. In 3 Minuten 
mussten so viele Runden wie möglich gespurtet und dazu möglichst viele Kegel getroffen werden. Die erste Gruppe 
traf gut und da sie schnell liefen waren sie wieder in der Rangliste sehr weit vorne anzutreffen. Die zweite Gruppe 
hatte am Anfang Mühe die Kegel zutreffen und war arg in Bedrängnis, als sie mit Glück durch zwei Tennisbälle 
sieben Kegel abschiessen konnten und plötzlich wieder vorn dabei waren. Sie wurden in dieser Disziplin, mit etwas 
Glück Dritte. Die vierte und letzte Disziplin war der Hindernislauf. Alle Teilnehmenden Gruppen pro Kategorie 
starteten zusammen und so wurden Rangpunkte vergeben. Die Teams mussten eine Art Stafettenlauf in Form eines 
Hindernisparcours bewältigen. Da nicht viele Gruppen bei unserer ersten Mannschaft teilnahmen, wurden sie in die 
Gruppe der zweiten integriert. Unsere Startläufer Fabian Weber und Patrick Steiner kämpften stark und sie konnten 
nach der ersten Runde den Stafettenstab als Zweiter und als Fünfter übergeben. Im Laufe des Wettkampfs verlor 
unsere zweite Gruppe einen Rang und beendete den Hindernislauf als Dritte. Die erste Gruppe kämpfte sich während 
des Wettkampfs langsam nach vorn und übernahm in der zweitletzten Runde die Führung, die sie bis ins Ziel nicht 
mehr abgab. 
Bei dem gut organisierten Erdgas-Cup musste man auch nicht lange auf die Rangverkündigung warten. So war nach 
ca. fünfzehn Minuten alles bereit zum grossen Finale. Wie stark waren unsere zwei Teams? Konnte mit einem 
Podestplatz gerechnet werden? Als unsere Mixed-Mannschaft an der Reihe war, begann der Speaker mit dem dritten 
und zweiten Rang. Als er beim ersten Platz unüberhörbar den Namen “Die Neue Sektion Winterthur“ rief. war die 
Freude unbeschreiblich. Das Team eilte aufs Podest und nahm die hochverdiente Goldmedaille in Empfang. Bei 
unserer zweiten Gruppe der Schüler A Mannschaft war die Konkurrenz grösser, waren doch elf Teams im Rennen 
und man war sich nicht ganz sicher, wie stark unsere Gegner gewesen waren. Als die starken Wyländer nur auf den 
dritten Platz kamen und auf dem zweiten Platz auch nicht unsere Mannschaft aufgerufen wurde, glaubte man schon 
an den undankbaren vierten Rang. Totenstille beim Verkünden des ersten Ranges, wieder der Speaker, auf dem 
ersten Rang die Jungs aus ?  ?  ? der Neuen Sektion Winterthur. Mit grossem Jubel stürmten sie aufs Podest und 
bekamen ebenfalls die erkämpfte Goldmedaille. Toll an diesem Wettkampf war der geniale Teamgeist unserer 
beiden Mannschaften. So konnten die schwächeren und die jüngeren Kinder im Sog unserer starken Athleten 
mitziehen und ihren Beitrag zum Sieg leisten. Dass Glück hatte ebenfalls an unserer Seite gekämpft und alles 
zusammen war für den tollen Erfolg verantwortlich. Dass der erste Rang auch noch die Qualifikation zum CH 
Erdgas-Cup Final war, wurde uns erst ganz am Schluss klar, als es hiess: Auf Wiedersehen bis Ende März in Olten!  
Ein besonderes Dankeschön auch an alle Eltern und Begleitpersonen, die sich immer wieder uns anschliessen, 
mitfiebern und mit ihrem Einsatz sehr viel für unseren Erfolg beisteuern, auch im Bezug auf die Taxifahrten.   
      Das Leiter Team:  André Tanner und Roli Weber 
 

 
 
 
 
 
Nationales GGB-Hallenmeeting in Magglingen, 7. Februar 2004 
Markus Glaus, Dani Graf und Lovis Friess starteten am 7. Februar in der Halle ‚End der Welt’ in Magglingen im 
Hallenfünfkampf. Der ausgezeichnet besetzte Wettkampf setzte sich aus 60 Meter Hürden, Kugelstossen, Weit- und 
Hochsprung sowie dem abschliessenden 800 Meter-Lauf zusammen. Markus Glaus gelang der Einstand in den Wett-
kampf nach Mass. Er absolvierte die 60 m Hürden in 8.71 Sekunden, womit er eine neue PB aufstellte. Nicht so in 
Fahrt kam Lovis Friess, welcher in der gleichen Serie in 9.33 s ins Ziel kam. Noch schlimmer erwischte es Daniel 
Graf. Er fand den ‚Tritt’ aufgrund eines Missgeschicks am Start nie, und musste sich durch den Hürdenwald durch-
kämpfen. Im anschliessend Kugelstosswettbewerb gelang keinem der drei Winterthurer eine herausragende Leistung 
(Glaus 11.07, Friess 10.60, Graf 9.09). Im Weitsprung zeigten Markus Glaus (6.24m), Dani Graf (6.11m) und Lovis 
Friess (5.90m) eine solide Leistung. Im Hochsprung hatten dann schliesslich wieder alle drei Athleten zu kämpfen, 
wobei Dani mit den Bedingungen am besten zurecht kam und 1.75 Meter übersprang (Glaus 1.70m, Friess 1.60m). 
Im abschliessenden 800 Meter-Lauf zeigte Dani Graf dann seine gute Stehvermögenform auf und lief in 2:08,01 
Min. ins Ziel ein (Friess 2.16,12, Glaus 2.19,71). 8000 Punkte-Zehnkämpfer Philipp Huber gewann den Fünfkampf 
schliesslich mit 4240 Punkten. Markus Glaus klassierte sich als bester NS-ler im 8. Rang. Mit 3'539 Punkten erzielte 
er rund 80 Punkte mehr als vor Jahresfrist. Lovis Friess wurde mit 3'294 Punkten 10., und Dani Graf schaffte es mit 
3'196 Punkten auf den 12. Rang. 
 
Leichtathletik-Hallenwettkampf 2004 in Effretikon – 13. März 2004  
Nachdem die Neue Sektion Winterthur im vergangenen Jahr zum ersten Mal am Hallenwettkampf des Kreisturn-
verbandes Winterthur (WTU) teilnahm, stellte Thomas Merk auch in diesem Jahr wieder eine starke Frauen- und 
zwei Männermannschaften zusammen. Jeweils sechs Leichtathletinnen bzw. Leichtathleten bildeten eine Mann-
schaft. Bei den Männern konnte – wie schon erwähnt – erfreulicherweise sogar zweimal je eine Mannschaft gebildet 
werden. Sowohl die weibliche wie auch die männlichen NS-Mannschaften absolvierten alle fünf angebotenen Dis-
ziplinen, nämlich den 30-Meter-Lauf, den Hochsprung, Dreihupf, Kugelstossen und den Pendellauf. Alle Teams 
konnten sich dabei glänzend in Szene setzen.  
Die Frauen standen in allen Disziplinen auf dem Podest, im Hochsprung sogar zuoberst. Mit einem Durchschnitt von 
1.388 Meter distanzierten sie die zweitplazierten aus dem Stammheimertal um 1.3 Zentimeter. Im Kugelstossen war 
das Resultat genau umgekehrt, Stammheimertal schlugen die NS-lerinnen. Über 30 Meter holten die Frauen eben-
falls Silber hinter Andelfingen und vor Henggart. Den ‚Dreihupf’ beendeten die Frauen auf dem dritten Platz, genau-
so wie den Pendellauf. 
Die Männer waren beinahe so erfolgreich wie die Frauen. Einzig ein ‚Nuller’ im Dreihupf verhinderte den totalen 
Triumph. Über 30 Meter, im Hochsprung und im Kugelstossen holten die Männer jeweils ‚Gold’, und im Pendellauf 
‚Silber’. Vor allem das Hochresultat lässt aufhorchen, sprangen doch nicht weniger als vier NS-ler über 1.75 Meter. 
Auch dieses Jahr war der Hallenwettkampf ein gelungener Wettkampf und hat aufgezeigt, dass die NS doch immer 
noch zu den Starken Turnvereinen der Region gehört.  
 
14. März 2004, 36. Engadin Skimarathon 
08:35 Uhr, noch fünf Minuten bis zum Start, ich schnalle meine Skier an, was nicht ganz so einfach ist vor lauter 
Tiefschnee. Noch am Donnerstag sind 70cm Neuschnee gefallen. Auch jetzt schneit es leicht. Verzweifelt suchen 
einige Läufer noch ihre Skier, die sie Zwecks besserer Startposition am Morgen früh deponiert haben. Das kann mir 
nicht passieren, komme ich doch immer knapp an den Start und versuche dann das Feld von hinten aufzurollen. 
Noch eine Minute bis zum Böllerschuss. Die Skibindung hält, Stöcke fest im Griff, die Schuhe sitzen auch, es kann 
losgehen. Buuumms!!! Auf geht’s. Langsam setzt sich das Feld in Bewegung. Meine Taktik scheint dieses Jahr nicht 
ganz aufzugehen. Wegen des langsamen Neuschnees kommt es zu einem Stau, man kann gar nicht überholen. Nach 
sechs Kilometern auf dem Silvaplanersee gibt es endlich etwas Platz und ich kann mit überholen beginnen, aber 
schon bald kommt der Aufstieg zur Sprungschanze vor St. Moritz, das heisst anstehen bis man hochtreten kann. 
Kurz vor der berühmten Abfahrt im Stazerwald dann noch ein Missgeschick, ich erwische eine Spur, die mich 
wieder in einen Stau führt, 50 Meter weiter rechts die Spur ohne Stau, wo sie uns überholen. Dafür erwische ich die 
Abfahrt nach Pontresina super. Ich habe so viel Speed, dass es mich unten fast aus der Kurve haut.  
Endlich Pontresina, eine Stunde und 20 Minuten, viel zu langsam. Dafür habe ich endlich Platz und kann mein  



eigenes Tempo laufen. Noch fünf Kilometer, die berühmten „Golanhöhen“, das pièce de résistance. Vier Mal geht`s 
noch rauf und runter, da läuft jeder auf dem Zahnfleisch. Zuletzt noch die Abfahrt ins Ziel, ein anständiger Endspurt 
und ich bin endlich im Ziel. Von Pontresina bis ins Ziel noch 58 Minuten, das ist eine sehr gute Zeit, nur für den 
ersten Teil habe ich zu lange gebraucht.  
Mit einer Zeit von 2 Stunden 18 Minuten und 33 Sekunden belegte ich Rang 1900. Einer der schwierigsten 
Engadiner, den ich mitgemacht habe, wegen der langsamen Schneeverhältnisse.  Chrigi K. 
 
Volleyball Damen: 
 
NS : Wila 3:0 (25:15 / 25:15 / 25:15) 26.01.04 by Anita 
Sackstarke Teamleistung in knapp einer Stunde. Kurz und bündig wie das Spiel so auch der Matchbericht. Viel zu 
erzählen zu dieser souveränen Leistung gibt es nicht. Bezeichnend vielleicht für die Leistung, Claudio benutzte im 
ganzen Spiel kein Timeout. Weiter so Mädels, wieder zwei Punkte auf unserem Konto. 
 
FR Wiesendangen 2 - NS: 3:1 (17:25, 25:19, 25:21, 25:17) 
Als wir am Mittwoch nach Wiesendangen fuhren, wussten wir, dass uns ein starker Gegner erwartete. Allerdings 
hatten wir diese Mannschaft in der Vorrunde in einem Match über fünf Sätze besiegt. Der Einstieg ins Spiel glückte 
nicht ganz, aber wir konnten den Rückstand wieder wettmachen und den ersten Satz mit viel Einsatz und Gemein-
schaftsaktionen für uns entscheiden. Das weitere Spiel wurde vor allem durch starke Serviceserien, schnelle Angriffe 
und die laute Fangemeinde von Wiesendangen geprägt. Wir machten es den Gegnerinnen nicht allzu leicht und die 
guten Phasen gaben immer wieder Anlass zu Hoffnung, aber wir schafften es nicht, dem Spiel unseren Stempel 
aufzudrücken und die gegnerische Mannschaft in die Defensive zu drängen. Die Wiesendangerinnen konnten die 
zwei Punkte auf ihr Konto buchen.Etwas mehr Druck beim Service und etwas weniger Eigenfehler werden uns beim 
nächsten Match hoffentlich wieder zum Sieg verhelfen.    By Mani 
 
Volleyball Herren NS 3 
Am 20. März kam es zum grossen Showdown in der 3. Liga. Wiesendangen und NS 3 lagen punktgleich an der 
Spitze. Beide Mannschaften hatten noch zwei Spiele, wobei das zweite Spiel eine Direktbegegnung der zwei 
Spitzenreiter war. Zuerst galt es aber gegen Rickenbach zu bestehen, was uns leider nicht gelang. Etwas verschlafen 
und unmotiviert standen wir auf dem Feld und verloren den ersten Match tatsächlich. Dies hat uns aber geweckt und 
voll motiviert. Mit einem Paukenschlag starteten wir gegen Wiesendangen. Mit harten Anschlägen und druckvollen 
Angriffen drückten wir Wiesendangen an die Wand und liessen sie gar nicht recht ins Spiel kommen. Erst gegen 
Schluss des ersten Satzes liess die Konzentration nach und Wiesendangen kam nochmals gefährlich nahe, aber wir 
konnten den Satz ins Trockene bringen. Der zweite Satz war hart umkämpft und wegen eines Hängers in der Mitte 
verloren wir ihn knapp. Das Tie-break war ein intensiver fight um jeden Ball, wobei wir mit 12 : 9 leicht in Rücklage 
kamen. Dann rappelten wir uns aber auf und zwangen die Wiesendanger mit starken Angriffen in die Knie. 
Somit hatten Wiesendangen und NS 3 wieder gleich viele Punkte. Wegen des schlechteren Satzverhältnisses wurden 
wir zweite, obwohl wir beide Direktbegegnungen in der Finalrunde gewonnen haben. 
Da Wiesendangen auf den Aufstieg verzichtet hat, können wir direkt in die 2. Liga aufsteigen. Rückblickend können 
wir sagen, dass die letzte Saison ein voller Erfolg war. Die Trainings haben Früchte gezeigt, jeder hat individuelle 
Fortschritte gemacht und das neue Tenue hat uns zum Erfolg geführt. Sicher werden wir viel Lehrgeld bezahlen in 
der 2. Liga und es wird hart, gegen den Abstieg zu kämpfen, aber ich freue mich riesig, vor allem auf die Spiele 
gegen NS 2.        Chrigi K. 
 
Rangliste Herren 2. Liga:   Rangliste Herren 3. Liga 
 
1. Rang LFC Seuzach   1. Rang MR Wiesendangen 
2. Rang Team Bonsai   2. Rang NS 3 
3. Rang VFC Wolfi   3. Rang MTV Pfäffikon 
4. Rang Volley Wila Turbenthal 2 
5. Rang NS 2 
 
 
 
 

Resultate Volleyball 
 

Volleyball Damen 2. Liga  Herren 1. Liga 
NS – Volleya 3 : 0  Dietlikon – NS 0 : 3 
Wiesendangen - NS 3 : 1  NS – Concordia 3 : 2 
Conci - NS 0 : 3  NS - Sturzflüger 3 : 0 
   NS – Traktor Nüeri 3 : 2 
   Waheeny – NS 0 : 3 

Herren 3. Liga, Halle Feld    
NS - Pfäffikon 1 : 2  Herren 2. Liga, Halle Feld 
Rickenbach - NS 0 : 2  NS - Bonsai 1 : 2 
Wiesendangen - NS 0 : 2  NS – Rikon 1 1 : 2 
NS - Räterschen 2 : 0  NS - Volleya 2 : 0 
Pfäffikon - NS 1 : 2  NS – Concordia 2 1 : 2 
Räterschen - NS 1 : 2  NS - Wolfi 0 : 2 
NS - Rickenbach 0 : 2    
NS - Wiesendangen 2 : 1    
 

 
 

NSW am Unihockey-Seuzicup am 27. März 


